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Approvisionierungs Verhältnis se 1-ilchissmeeS^jd^; - und

Buttervwrsorgung im Beairk*' D-hr.-O s t r a u. «, . /
-► S-:-: .... .• .. ...fi S,/'j

. c
In d^r nttsung den Orne indewlrtnohnf tarât?» in

Mähr.-Ostrau vorn 4« Juli 1« J. hat Herr Ftadtrat Urbanowscy 

über dia Versorgung dar Bevölkerung mit Butter berichtet, welchem 

Berichte wir Folgendes entnehmens
+ * (p *** «w*-*» • * e*»- * • w- - •• « <» ><« 4 . ♦ ♦ ■ ► •* IW* **

• lieber -«isung der k.k. “er ííý «hnuptmannschaft wird 

seit 3 Wochen die Versorgung der Bev&erung mit Butter von der 

Molk*rel-Pro^^n-Kentraie in Führ.-Ostrwi-beBrrgt.-.Vwrtrrter
f • i^Ta eher

^st Vu'r iTa £ K r* ä »*a r in Cd er furt und 

Hudoir Waniaske in Marienberg,/ ein gut bekanntes Kleeblatt 

Araud.Hed« / welche die ganne, für den Bewirk beet lew te Butter 

übernehmen und m die Kleinvernohleieser verteilen wollen. Der 

Stad tvor etand ißt bei der Butte rvrrteilung gar« aup?reaehal tet und 

fehlt daröber jede Kontrolle wann und wieviel Butter «inr«ffihrt 

und wen sie «um Verkäufe übergaben wurde, rinn Überwachung 

let unmöglich, der Bevorzugung ist Tür und Tor geöffnet und dnS 

Abstrusen eines beträchtlichen Teiles der XKXX sugewUeenen Butter 

möglich und sogar wahrsoh* 1 nlich. Wenn auch der bisherige Zust.nni 

nicht ganz einwandfrei war, so ist IHM der gegenwärtige Zustand 

• in Chaos, für «eichen der Rtadtvorstsnd jede Verantwortung b. 

lehnen muss, weshalb er auch eine Genehmigung der vergess’Wagonen 

Vjrschleles*Btallen versagt hat.«]QGK

Der Gerne indewlrtschaftsrat Willigte den vom Btadt- 

vorstand eingenwwnenen Btandpunkt und empfahl von d»r >.k. 

«lrt.hBuptmnn.oh«™ ,1B g.mue Heilung di„„ *„gnl«.snnhmt, 

«loh« w.wm Ihr.r Wlohtlrtslt für d.n B»n««n Bnrtrt Im Bnrlrt.. 

«lrt.0hart.rat. «u rtrhand.in aär«, in der Selm ,u wrl«nC«n, 

da«. d.n Stadtror-taM. ein "Influ.. Ruf «. Vertonung und eln. 

wlrtoam. Kontrolle ermöglloht werde. Dle.er Bericht l.t auoh in 

d.r • «.treuer ,’eltung - rom r. JuI1 1#J. enthalten, lin-I înwm 

l.t nue .teme.jben .r.lchtlloh, da«, der 0«n« ind «Irtnohafterat 

der rtadt V hr.-r.trau mit dle.er T. .,^ der Buttervereorgungefr^e 
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nicht zufrieden ist« Ks ist dies auch tatsächlich unbegreiflich* 

dass die k.k. Bezirkshauptmannschaft die Butterfrage so regeln 

will* dass sie den Book zum Gärtner bestellt« Diejenigen Herren* 

welche ror dm Kriege und während, des Krieges mit Milch und Butter 

gehandelt und dabei viel Geld verdient haben, gründen einfach ein« 

Gesellschaft* welcher die k«k. Beziikshauptmannschaf t eine Art 

Monopol Überträgt. Jatsd Vothh'w Jih, ■ihis.iwu MfUfflglfllä'WIW ■UMlW

'wul L'Wir^navix Der Bezirkswirt -

schaftsrat wurde überhaupt nicht befragt, vas er hiezu zu sagen hat* 
und wflHL sich iüÿff bei der am 11.ds. ^tatt^aXwwsRn Hitzung mit 

dieser Drage befassen asm o an. "l1!

Einige Tage nach Erscheinen des Berichtes über die 

oben angeführte Sitzung des Osneindewirt Schafts rat es erschien in 

der » Ostrauer Zeitung • ein Artikel unter der Ueberschrift

* BUTTER VERGORGUNG IM BEZIRKE «, welcher nach seinen Formen von 

einer der Molkerel-Produkten-Vertrlebs-GeselIschaft sehr nahen 

Beite inspiriert sein dürfte* und welcher das Gegenteil davon 

enthält, was in dem Berichte es Stadtvorstandest enthalten war. 

Zu dem Artikel wäre noch zu bemerken, dass unter den in demselben 

angeführten Verteilvngsstellen der Allgemeine Konsumverein nicht 

enthalten ist« Derselbe soi1 also von der Butterzuweisung aun- 

geschaltet werden, Man sieht**dass die neue Gesellschaft es gut 

versteht* die Interessen mancher Händler zu vertreten und nachdem 

der Konsumverein den Greislern ein Dorn im Auge ist, wird er ein

fach ausgeschaltet« XKXK flegen diese Art von Verteilung unter 

behördlicher Patronanz wird sich die Arbeiterschaft wehren müssen«

Bei dieser Gelegenheit verweisen wir auch darauf, 

dass die Verordnung der k.k. mähr. Statthalterei, laut welcher schon 

seit Monaten in den Städten des Mähr.-Ostrauer Bezirke» eine Fllchve-

brauchsragelung durohgeführt werden s ilte, Bis heute nicht durchgeführt 

wurde und die Mloł frage zur direkten Kalamität geworden ist. Es 

gibt «war unter den besser situierten Herren einige* die genug 

Milch haben. Dagegen haben die Arbeiterkinder in Mähr .-Ostrau, 

Oderfurt, Witkowit« und Marienberg schon seit Langem entweder über

haupt keine, oder ab-*r von der neuen Gesellschaft Knöpfelmâcher-
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í:bl Ich «n

.„tSpr.oł,«nd , ^arbeitete - lUoh, waloho ,en

< tleh übr-rhaujrt. nicht verdient, srhal ten, und «uch von dieser 

wird es Iraner weniger. Als seinerzeit der Mrlaeo der k.k. ftaM- 

halteret e^lf n,r ist> heben er  

au. h /jm H<Tx ?>zl2fcßhs.uptdafür $nrf?jł getrom
U. Verordnung für d.„ „,t_r nicht d^r.-rt

***** ^“* lut “** ""“' r -.T • iW».|||- -■■ -

gmlrkshuupbnsr......... Mit, iq ,1 .,t>||t[| ,____ _

V,T.n»«nwł;^nBll^n^_wtłl,,,^.|W.... .. ,.-n|||lb n_ .

«o-m-WWWU, vrtch^ unsrer ta.1 ht moh .Unfall » noch ^„ug 

Vllch hnbsn^awf„nfroMin mch .iner V,.«, 

zu brkorr nen. „• ’ "“*** K f»He

d«a in den ArUit.rw.hnung.n hoi r.ofwra>., W.n4 annohau„n

Ud.nun, «ich. ïolgen .. h!lhr„ „ durch Unt.r„„M,
S.aobwachten Arbeit.rklnd.r nicht (.inwH^

tfaTfee bekommen.

die

spre-

»AiWrtia wefcmwnni^Ttwahre ■»* Heiltt-use 

o ee«» -■» • .. _ . ~ ——-
-w... In dar Sltaung Abg.ordn.twh.n...

«» 7.da. wurden «i. Uffn

Knrwlnar Kohler.vie„, .rtcha lhr.n Wo-1T7
gene™.« ^.,~W8prooh.n( bM „loh|,r neleg„,lh„ 

dl. >oslal-dflmokratlaohen Abg

H . « . r und d„ t.ch.chl.ch. Abg. Dr. « 1 \ t ' auch ,Uf 

Approrlcicnl.rungBTnrhaitnl.ur in l; hr.-ctrauar Bazin,. 

Ohan kn^n. InnUcnndcr. hat d„r Abg. Gan. Ungar dfe darauf 

inen, dann dl. K.tt.nhändl.r und t.b.n.nlt t.l»uoh.r.r ihr 

ndorado in Mähr.-Ostrau hatten, welcher Umstand .Unfall, zur 

««wn» Erbitterung unter der Arbeiterschaft beigntrnden hat. 

»stur! ich hat di. - Ostrauer Zeitung .. welch, bekanntlich da. 

Organ d.r «itkowitzer Mrektlon, auch der O.trauer Händler

KæBKSam !lti an nächsten T.^ darauf eine«Vertrauenakund- 

gebung für den Herrn Bezirkshauptmann ■ gebrecht und «... Vor.



würf« namens dur-bürgerlichen Revflkerung« de» iUhr.-Ostrauer 

Besirkea mit Entrüstung surückgewiesen, und augleioh ang^kündigt, 
da^4&^S^nn.chaIt au» 41.«« Ani... »«** ’lne Wütet Ion 

sum H»»» Besirkahauptmann entsenden und Ihm ein* Ad renne Über- 
reichen wird. In die »ar Ààrêsae »oll »ich die Ki»üfmann»ohaft 

gegen die Vorwürf» verwahren und dem Herrn Bezirk aha« ptm&nn da» 

volle Vertrauen für «eine stets unparteisohe Leitung »einer 

"Aatsgesohäfte auspreohen. Einige Tnge darauf brachte die 

’• Ostrauer Zeitung • wiederum * • eine Kundgebung der Cderfurter 
•ÍTm«1£reibenden % in wieher ein ähnlicher 

....... * • * • *
halten Mt. # ‘ . . ** »

/ wdywellen ■dey-K-r m> Bnwiv'K.di.mpti.uuniwiuut'JndwtjtM 

daetf’^mKI diene

Kundgebungen der SoharfmcherproBae und der Greinlrr kelnrsfnHe 

g^meignst »lndt die Tuteaohe aus der Seit ru Ten» dano 

« Whri-Ostra» »eit* Kri«ß»b«ginnUs in die letrtn Zelt hinein 

da« Zentrum der Kettenhändler und Wucherer war, ia«n hier in»- 

beeoniere - 1 Uisdhen Häricil-r ihr Um-oem fîrtri^n h ben 

:?.un*L^ úe^±1^5n?^:íL5clBřt^',n

sind. 1» ki^-duToh■<!*«• Kundgebungen aiohWabgolnu-mt «erden, 
"i * W" ♦ 

dass «um B*lepie 1 b<j . lu.^sne ■ !>■»->.. - — w
*•- i f i..nü an die Adresa» «*e* Gemeinde

geliefert wurden^ f^r «ne Rechnung weitererk^ft hat, ferner

T. loh- uli ■ťúuji|iiiu~~Ii~r~~‘ i“"" t‘"*" v

1 *-—la~~'' ».-r<!ln?rkn-i"«n sind, ■►!*» 
nicht ankfeswžfitf 1 l"*w- MsMcndung. i-olanítt.n. Tur k.k. Betótt»- 

toUpt»nn.oh«rt «r n.l.« <U~-n XKMXmiX J.dooh H "

«.schwcrd« «ren v.rK«bcns.. In toln« Beim hat

dl« WllkO» d«r BPtrl"b«I"lt-nS"n »» «"»«It.t, «le 1« nnroviTZ 

und in M» «ihr. T«ll» «®® Knhl.nr.Tler«. J"d» Anresung cur 
IWJung d.r ApproTi.lonUrunssvrm.itnl.nc Ut den tnubon ehren 

Khr.-Ctrnuer Bnsirhshau^nn.chart résulta tc rsnhoi ien.

Die M..lg. Arbelter-schaft in Arerovle lonK-runenf r«er. ein

Ob3ekt, und hat nichts ir.-.innur.d.n (r-aVt. »«.« «—

SU den letcter. bedauert lohen »,rel8nls..n viel b. i -etrnp-n hshnn, 

kann daher nicht abgeleu n.t norden, und da», dl« Pcharfcohor-



In <!•* * Ostrauer Zeitung * tai 16.da. ist nun die an
ge kündigte • Vertrauenskundgebung für Herrn Bezirkshauptmann * 
erschienen, welche von einer Deputation des V rbandes der Kauf
männischen» und Gewerbegenoasensohaften, sowie des Hausbesitzer- 

re 1rs s am 14. da. Herrn Bezirkahauptmann überreicht wurde.
Diese Vetrauenskundgebung wurde vom Genossenschaftsvorsteher Herrn 
Kannaberg vorgelesen. In derselben wird nur bestätigt, 
dass die Händl-r und Hausbesitzer im Mähr.-Ostrauer Bezirke mit
der k.k. Bezirkshauptmannschaft sehr zurfi^den sind, woran natürlich 
niemand gezweifelt hat. Dass sie daher darüber sehr entrüstet sind, 
dass auch im Mähr.-Ostrauer Bezirke andere Verhältnisse eintreten 
könnten, ist selbstverständliche Diese Kundgebung enthält auch 
einen Absatz, den wir nicht unwidersprochen lassen können. Es wird 
nämlich in derselben behauptet, dass die Rede des Abg. Reger
• von dem Bestreben geleitet war, das unverzeihliche und unver- 
schulďbare Vorgehen seiner Genossen durch unwahre Beschuldigungen 
gegen die Person des Herrn Bezirkshauptmannes zu rechtfertigen.* 
^orin dieses^unverzeihliche und unvt rschuldbare Vorgehen der Ge
nossen* besteht, sagt die Kundgebung nicht und^üssen wir, falls 
dadurch unsere Parteigenossen gemeint sind, und p^uf* das Ent s obie -

/» denste verwahren. Wir sind selbstverständlich weit davon entfernt, 
Herrn Bezirkshauptmann persö nlich in seiner Ehre nTtae/ zu treten, 
sind jedoch der Ansicht.«jdaps dun Ostrauer Grelslern und Händlern 
kein Recht zusteht, sicnWie im Abgeordnetenhause gehaltenen Re-

«nfnngitm-i *thtn 1 Die sozial-demokrat Ischen Abgeordneten werden schon 
ihren Standpunkt selbst zu vertreten wissen. Die organisierte Ar- 
l» itersohaft lehnt die Verantwortung für die letzten Ereignisse ab 
und müssen wir nur erklären, dass die Taktik der hiesigen Appro- 
visioniorungsbehbrden und der Unternehmer selbst das leiste dazu 
beigetragen XXKXM hat. Bemerken müssen wir auch noch, dass die
* Ostrauer Zeitung * in der Einleitung zu dieser Kundgebung erklärt, 
dass dies eine Kundgebung der Gesamtbevölk erung 
des B.ähr.-Ostrauer Bezirkes ist. Wir wissen nicht, wer Herrn 
Mannaberg und der Redaktion der M Ostrauer Zeitung • die Vollmacht 
gegeben hat, namens der GESAMTBEV&KERUHG des Mähr .-Ostrauer Be
zirkes zu sprechen, konstatieren dabei nur, dass die meisten Eln-< 
wohner des Bezirkes die Ueberzeugung dieser Herren nicht teilen.
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presse, sowie dis

die

bs h^rdsn

dass Wir

V^rr AbyoMnetenhouse 
uu*rcen Kopt 5<ř»trorť'»n

KrMm«*rund Konsorten wissen ganz gut, dass e» in anderen Barlrken 

ni ht so gut geht, die Approvlsionisrung «u Gunsten der Ordinier 

su missbrauchen, ebenso wie die witkowitner Werksdirektion und 

der Industrie lUrmrban* in -ftkowits gut jadba wissen, rtao« «,B. 

in Schlesien und sogar in Brunn Organisai Ionen geschaffen wurden, 

in welchen xnuutax äusser den Unternehmern, auch die Arbeiter 

etwas h-r«inzureden haben, uns ro auch die ArbeiterJomunwr<lns 

nicht ganz einfach ausgeschaltat ^®^n können, so wie e« in 

k’-hr.-Outraa manchen Leuten bisherQmmer vorschwebt. Fs wird dies 

nher nichts nütsan, die Arbeiterschaft wird auch im Fi hr.-Ostraue r 

Bezirke sich länger «durch Redensarten abspeisen 1 

und wird
as en, 

aut den Sri <ssen und Intentionen der Zentral- 

^W^oht« zu wahren wissen. Vir bemerken noch, 

damit keinesfalls dl>? lebten Ausschreitungen guthelesen 

wollen. BV- wr^nlaj.rt. f rbT itnrwohart hat sich bekannt Hob 

b-1 4«n Auonohi el tun«<m nicht beteiligt und ». rurtnllt dies« 

Gewaltakt« »o, wie 8e«»" Onwaltakt« JndonB» Art war.
K« ^u«o Jedoch wur ■» rffefrhwlt r.otgewtellt werten, da» 

die Schuld, ragenden an dienen Vminnf. een dort zu suchen »Ind, 

wo man g-gen Jede Anreguni« »ur Einführung einer besseren Ordnung 
In dl« . ■ovtstonlerung.errhültnu» war und nur der Gewinn, 

sucht der 1- ndl -r und der UXmm Here.ch.uoht und Brutalltit 

der Scharfmacher Rechnung getragen wurde, wir hoffen, dann die 

massgebenden Faktoren für die Zukunft einsehen wawh««olnDehBn ««fd-n, äs„ auch 
Im ^r.^etra^FTc^rkerdiTrŚT^ne Oesterreich glltlg,-n 0«. 

eets« ,nd v-rortnungen selten,und da.e wh M.r rtl. nptiRnn y.n_ 

rlohtungen geschaffen worden, damit die Verteilung der ,,-.nlg«n 

Lebensmittel und BedarfoartIkel In ..-rechter Krise eracrllcht 

Wird, Ohne Rücksicht auf Irgend «-ich.. Bondnrinteree.en, was 

die beste Gewähr gegen die Wiederholung solcher Ereignisse sein 

wird.

ó * ' P-


